
BA Steglitz-Zehlendorf 08.09.2021 
ImUmTief Dez App. 7000 
 
 
 

Vorlage 
zur Beschlussfassung 

für die Bezirksamtssitzung am 14.09.2021 
 
 

1. Gegenstand der Vorlage: Beschluss-Nr. 676/IV vom 15.10.2014 

Schafe statt Wasservögel 

Drucksache-Nr. 0930/IV 

2. Berichterstatter/in: Bezirksstadträtin Maren Schellenberg 

 

3. Beschlussentwurf: Das Bezirksamt beschließt, der 
Bezirksverordnetenversammlung die beigefügte Vorlage 
zur Kenntnis zu geben. 

 

4. Begründung: Auf die beigefügte Vorlage zur Kenntnisnahme für die 
Bezirksverordnetenversammlung wird verwiesen. 

 

5. Rechtsgrundlagen: § 36 Abs. 2 Buchst. B) und e) BezVG 

 

6. Finanzielle Auswirkungen: ./. 

 

7. Auswirkungen auf eine  
nachhaltige Entwicklung: 

keine 
 
 

8. Veröffentlichung (BVV-BNr: 471/V): ja 
 

9. An der Vorlage hat mitgewirkt: ./. 

 

 

 

Maren Schellenberg  
Bezirksstadträtin  
 
  



Abt. Immobilien, Umwelt und Tiefbau                                                                       14.09.2021  
ImUmTief Dez App. 7000 
 

Vorlage 
zur Kenntnisnahme 

für die Bezirksverordnetenversammlung 
 
 

1. Gegenstand der Vorlage: BVV-Beschluss-Nr. 676/IV vom 15.10.2014 

Schafe statt Wasservögel 

Drucksachen-Nr. 0930/IV  

 

2. Berichterstatter: Bezirksstadträtin Maren Schellenberg 

 

3. Die Bezirksverordnetenversammlung hat am 15.10.2014 den folgenden Beschluss gefasst: 

„Das Bezirksamt wird gebeten zu prüfen, ob die brachliegende, ehemalige Anlage für 

Wasservögel im Gemeindepark Lankwitz neu genutzt werden kann. 

Es wird vorgeschlagen, eine Gruppe von drei Schafen dort anzusiedeln. Dann hat die 

verbleibende Gruppe mehr Platz, da sie zwei Gehege zur Verfügung bekommt.“ 

 

Hierzu wird berichtet:  

 

Das Amt hat den ehemaligen Wasservögel-Standort inzwischen aus gestalterischen Gründen 
komplett für die Tierhaltung aufgegeben und die Fläche wieder dem Teichufer zugeschlagen.  

Uferzonen sind aufgrund der Tierausscheidungen nicht gut für die dauerhafte Tierhaltung 
geeignet.  

Nach Neugestaltung der Tierhaltung rund um den Stall haben alle Tiere großzügige 
Bewegungsmöglichkeiten und können gut von den Parkbesuchenden beobachtet werden.  

 

Es wird gebeten, den Beschluss als erledigt zu betrachten. 

 

 

Cerstin Richter-Kotowski      Maren Schellenberg 
Bezirksbürgermeisterin      Bezirksstadträtin 
 


